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Thema: Hörschäden
1. Beantworte folgende Fragen (in deinem Heft):
a) Wie kann Lärm unser Ohr schädigen?

b) Warum ist explosionsartiger Lärm viel gefährlich als Dauerlärm

Hörschäden genau betrachtet





Lärm und Lärmschutz








Lärm führt zu Hörschäden. Ist der Hörer dem Lärm nur relativ kurz ausgesetzt, so ist auch der Hörschaden nicht dauerhaft. Die bekannteste Version ist das Pfeifen im Ohr nach zu lauter Musik, welches erst nach einigen Stunden nachlässt.


Aber wer pfeift da eigentlich im Ohr?


Unser Ohr „hört“ den Schall durch eine Erregung der Haarzellen (Bild A: gesunde Zilien).


Werden die Zilien zu stark erregt, so schlaffen sie ab (Bild B): der Mensch hört schlechter. Nach einiger Zeit Ruhe regenerieren sie die Zilien wieder: der Mensch hört normal.


Erregte Zilien verbrauchen viel Sauerstoff. Da sie keine eigenen Adern haben reicht die Sauerstoffversorgung bei dauerhaftem Lärm nicht mehr aus um die Zilien zu versorgen. In Folge dessen erschlaffen die Zilien, giftige Stoffwechselprodukte werden nicht mehr wegtransportiert.


Bei häufiger Wiederholung von Lärmeinwirkungen verkümmern die Zilien und verkleben miteinander (Bild C).


Die nötigen Ruhezeiten werden immer länger. Sind die Zilien auch dann noch weiterhin Lärm ausgesetzt, sterben sie schließlich ab. Der Hörschaden ist dauerhaft geworden.





Impulslärm (z.B. Abfeuern von Schusswaffen, Explosionen von Knallkörpern, Stanzen) ist viel gefährlicher als Dauerlärm. Dabei werden kurzzeitig extreme Lautstärken erreicht. Dieser kann die Zilien so stark erregen, dass sie abbrechen (Bild D).


Dieser Schaden ist irreparabel, der Hörschaden dauerhaft.
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Bild D: Zilienabbrüche (irreparabel)














Bild C: Zilien mit Steifeverlust





Bild B: miteinander verklebte Zilien





Bild A: gesunde Zilien








